
 

 
 

 
Beschlussvorlage öffentlich 

 
 
Federführendes Amt Nr. 
Gesundheitsamt 181/2008 

 
 
Betreff: 
 
Sonderfonds zur Unterstützung bei  Notlagen im Rahmen der Familienplanung; 
hier: Abschluss von Vereinbarungen mit den Schwangerenberatungsstellen über die 
Verteilung der Mittel aus dem Sonderfonds 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 
Sozialausschuss 20.02.2008 
Berichterstattung: Ltd. KMD Dr. Schulze Kalthoff   

 
Kreisausschuss 29.02.2008 
Berichterstattung: KD Dr. Börger   

 
 

Finanzielle Auswirkungen:  ja nein 
    
Falls ja:    
Im Haushaltsplan vorgesehen:  ja nein 
   
Produkt  Nr. 070140 Bez. Zuweisung 

Gesundheitseinrichtungen 
   
Ergebnisplanposition oder Investition  Nr. 15 Bez. Transferleistung 
     
Betrag  a) für den Zweck veranschlagt und  a) 15.000 EUR 

b) nunmehr erforderlich b) 15.000 EUR 
  

1) Investitionsauszahl./einmalige Aufwendungen: 
 
insgesamt:       EUR  
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf:       EUR 

2) Lfd. Aufwendungen (einschl. Abschreibungen) jährlich: 
 
insgesamt: 15.000 EUR 
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf: 15.000 EUR 

 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird ermächtigt, auf der Grundlage des beigefügten Vertragsentwurfs 
Vereinbarungen mit den Beratungsstellen für Schwangere und 
Schwangerschaftskonflikte im Kreis Warendorf zu treffen. 
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Erläuterungen: 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanberatungen für das Jahr 2008 wurde die Errichtung eines 
Sonderfonds in Höhe von 15.000 € zur Unterstützung bei existentiellen Notlagen im 
Rahmen der Schwangerschaftskonfliktberatung beschlossen.  
 
Mit diesen Mitteln sollen Frauen und Paare, die in wirtschaftlich sehr angespannter 
Situation leben müssen, bei der Finanzierung längerfristiger Verhütungsmittel unterstützt 
werden. Die Verwaltung der Fondsgelder soll den Beratungsstellen für Schwangere und 
Schwangerschaftskonflikte im Kreis Warendorf übertragen werden. 
 
Mit den Beratungsstellen sind entsprechende Vereinbarungen über die Verteilung der 
Mittel pp. zu treffen.   
 
 
Anlagen: 
Vertragsentwurf 
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1.   
 Amtsleitung  
 
 
 
2.   
 Dezernent  
 
 
 
3.   
 Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen 

Auswirkungen) 
 

 
 
 
4.   
 Landrat  
 
 
  
 


